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Parlier Snvalldendom in Flammen
Der Brand dauert an —

Paris , 23. Dez. In den Abendstunden des Donnerstag brach
im Invaliden dom Feuer aus , das sich sehr rasch auf einen
der Flügel des Gebäudes ausdehnte , das teilweise als Museum
für Kriegserinnerungen dient.

Die Feuerwehr , die sofort zur Stelle war , begegnete sehr
großen Schwierigkeiten , da die Wasserleitungen zum größten
Teil eingefroren sind. Aus diesen Gründen dehnt sich der Brand
zur Stunde immer weiter aus . Das Kuppelgebäude des Jnva-
lidendoms , in dem u . a. die Ueberreste Napoleons I . ruhen , ist
zur Zeit noch nicht bedroht.

Der Pariser Polizeipräsident ebenso wie der Unterrichts¬
minister haben sich sofort nach Bekanntwerden des Feuers an
Ort und Stelle begeben.

*

Paris » 23 . Dez . Das Feuer im Znvalidendom ist auch um
Mitternacht noch nicht eingedämmt . Der Brand brach in den
Dachstuben des Mittelgebäudes , fast unmittelbar über dem
Haupteingang , wo sich die Wohnung des Direktors des Jnvali-
dendomes befindet , aus , und erstreckt« sich nach und nach auf den
rechten und den linken Flügel.

Gegen Mitternacht stand der Dachstuhl des Gebäudes in etwa
100 Meter Breite in Flammen . Die Feuerwehr , der es trotz der
eingefrorenen Wasserleitungen gelungen ist, aus mehr als fünf-

Bedeuteuder Sachschaden
zehn Rohren Wasser zu geben, arbeitet mit Hilfe von riesigen
Scheinwerfern an der Bekämpfung des Brandes.

Der Direktor des Jnvalidendomes gab gegen Mitternacht
seine Auffassung bekannt , daß die Gefahr einer weiteren Aus¬
dehnung des Brandes verhindert sei . Man hofft , in einigen
Stunden das Feuer vollkommen niedergekämpft zu haben . Der
Sachschaden ist nichtsdestoweniger bedeutsam , La große Wasser¬
mengen die Decken sämtlicher Stockwerke durchdrungen haben.
Die Front des Gebäudes hat glücklicherweise bisher keinen
Schaden genommen.

Vor dem Gebäude hat sich trotz der Kälte eine große Men¬
schenmenge angesammelt . Neben dem Unterrichtsminister und
dem Polizeipräsidenten haben zahlreiche Minister und Abgeord¬
nete , die in der unweit vom Invalidendom gelegenen Kammer
tagten , den Sitzungssaal verlassen und sich an die Brandstätte
begeben.

Der Jn -validendom , der in Frankreich Invaliden -Hotel ge¬
nannt wird , geht auf Ludwig XIV . zurück, der das Gebäude 1670
für die Unterbringung verwundeter Offiziere und Soldaten er¬
richten ließ . Später wurde ein großer Teil des Gebäudes in
ein Kriegsmuseum umgewandelt . Zu dem Gebäudekomplex ge¬
hört auch der eigentliche Dom , in dem 1840 die sterblichen Ueber-

i reste Napoleons I . beigesetzt wurden.

..NalWna ist elm SW"
Bericht des Arabischen Palästina -Ausschusses über die englischen Terrormethoden

London, 22 . Dez . Ein Telegramm des Arabischen Palästina-
Ausschusses lenkt die Aufmerksamkeit der Weltöffentlichkeit er¬
neut auf die brutalen Methoden gegen die arabischen Freiheits¬
kämpfer in Palästina , deren Bekanntwerden von interessierter
Seite in wohlverstandenem eigenem Interesse geflissentlich unter¬
bunden wird . In dem Telegramm wird darauf hingewiesen, daß
trotz aller Dementis der britischen Regierung die unmöglichsten
Terrormethoden weiter andauerten . „Am 6. Dezember", io heißt
es in dem Telegramm u . a ., „wurde das Dorf Attil von Eng¬
ländern angegriffen . Bei dem Angriff wurden auch Frauen und
Mädchen getötet und 30 Häuser angezündet , wobei drei Personen
verbrannten . Am 12. Dezember wurde der Bürgermeister von
Gaza, obwohl er bettlägerig krank war , verhaftet und ins Ge¬
fängnis gesteckt . Am 15. Dezember drangen Engländer in
Hebron in der Morgendämmerung in die Häuser ein und
schlugen erbarmungslos auf die schlafenden Männer , Frauen und
Kinder ein . Läden wurden niedergebrannt und Häuser zerstört.
Die Bewohner waren 14 Stunden lang Regen , Kälte , Hunger
»nd Durst ausgesetzt. 800 Einwohner wurden verhaftet . Am
19. Dezember wurden die Einwohner des Dorfes Iatta in der
Nähe von Hebron zusammengetrieben und mit Gewalt gezwun¬
gen, den Großmufti zu verfluchen und den Engländern Dankes¬
bezeugungen auszusprechen. Man zwang sie ferner , gegen die
Brüder Baminahim vorzugehen, als diese dey Versuch machten,
sich zu verteidigen . Durch Bombenwürfe wurden 00 Personen
getötet und 100 verwundet .

"

Zum Schluß heißt es : „Palästina ist eine Hölle. Wir appellie¬
re« dringend an die öffentliche Meinung , die Menschheit «nd
die Frauenvereinigungen der ganze» Welt , die Frauen und Kin¬
der Palästinas von de« Roheiten der Engländer zu befreien."

Wieder drei Todesurteil« gegen Palästina -Araber
Jerusalem , 22 . Dez . Drei Todesurteile und drei weitere Ar¬

teile auf hohe Gefängnisstrafen , die von dem Kriegsgericht in
Jerusalem gegen Araber gefällt worden waren , find von dem
Kommandierenden General der britischen Etreitkräfte bestätigt
worden. Die Leiche eines erschossenen Arabers nmrde im Akko-
Bezirk gefunden. Nördlich von Beisam wnrde die O e l l e i tu n g
erneut angebohrt und in Brand gesteckt.

Erst die Augen ansgestoßen , daun getötet
Durch das Telegramm des Arabischen Palästina -Ausschußes

AuLosallesbaudil hingerichlet
Berlin , 22. Dez . Am 22. Dezember ist der 1915 geborene Hein¬

rich Janys hingerichtet worden , der am 20. Dezember 1038
wegen zweier Verbrechen gegen das Gesetz gegen Straßenraub
mittels Autofallen vom Sondergericht in Hamburg zweimal
zum Tode und dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt worden ist . Die Sicherungsverwahrung wurde an¬
geordnet . Janys , der in demselben Urteil ferner wegen versuch¬
ten Mordes und einer Reihe schwerer Diebstähle bestraft worden
ist, hat sich in zwei Fällen in der Dunkelheit durch Mietkraftwagen
in einsame Straßen fahren lassen , um die Kraftwagenführer zu
berauben . Am Ziel überfiel er die Fahrer , wobei er den einen
niederschoh und schwer verletzte, dem anderen Pfeffer in die
Augen streute. Er wurde aber im letzten Augenblick durch Pas¬
santen an der Ausführung der Räubereien gehindert.

über die brutale » brilijchen Unterdrückungslnethoden werde» er¬
schütternde Einzelheiten bekannt . Geradezu unglaublich sind da¬
nach die Grausamkeiten der Engländer, die sich
keineswegs darauf beschränken , bewaffneten Freischaren entgegen-
zutreten , sondern vor allem die unbeteiligte Zivilbevölkerung
mit Quälereien und Roheitsakten zu verfolgen . Bei dem Angriff
auf das arabische Dorf Attil wurden fünf Personen will¬
kürlich ausgewählt und mißhandelt . Man versetzte ihnen Hiebe
über den Kopf und stach ihnen die Augen aus. Nachdem
man sie so in der scheußlichsten Weise verstümmelt hatte,
gab man ihnen endlich den Gnadenschuß . Auch Raub und
Plünderungen sind bei den in Palästina gegen die Araber
eingesetzten Engländern an der Tagesordnung . Wie aus dem
Telegramm des Palästina -Ausschusses hervorgeht , wurde bei den
Durchsuchungen der verschiedensten Orte gestohlen und geplün¬
dert . In Hebron wurde » die Lädeu vor dem Niederbrennen der
Häuser völlig ausgepliindert , und iu Atril den Arabern Geld
und Wertgegenstände entwendet . Ei » beliebtes Mittel , die Ein¬
wohner willfährig zu machen , bildet auch in Palästina d i e
Peitsche, die fast jeder Engländer mitführt.

Sich selbst bas Auge au-gettochea
700 000 Reichsmark Versicherungssumme beansprucht

Bier Jahre Zuchthaus für Versicherungsbetrug
Köln , 23 . Dez. Vor der Ersten Großen Strafkammer des

Landgerichtes Köln ging am Donnerstagnachmittag nach zwei¬
wöchiger Dauer der Prozeß um einen Versicherungsbetrug za
Ende . Der 47 Jahre alte Philipp Köller aus Köln war be¬
schuldigt. an mehreren in- und ausländischen Versicherungsgesell¬
schaften einen Vetrugsversuch dadurch begangen zu haben , daß e»
sich selbst ein Auge ausgestochen habe , und dafür Versicherungs¬
summen von etwa 760 000 Reichsmark beanspruchte.

Außer zwei deutschen Versicherungsverträgen hatte er auch
bei Lloyd in England ein« Versicherung gegen den Verlust ver¬
schiedener Körperteile abgeschlossen . Auf bas Zeugnis eines
jüdischen Kölner Arztes , der ihm das Auge entfernt hat , bekam
er als Anzahlung auf 00 000 Pfund auch bereits 30 000 Pfund
ausgezahlt.

Zu der Verhandlung waren etwa Zeugen und mehrere
Sachverständige geladen . Das Gericht kam auf Grund der Zeu¬
genaussagen und insbesondere der Gutachten zweier Sachver¬
ständiger zu der Uebcrzeugung , daß sich K . das Auge durch Ko¬
kain unempfindlich gemacht und dann selbst mit einem scharfen,
spitzen Messer verletzt habe . Nachdem der Staatsanwalt Küller
wegen vollendeten dezw . versuchten Versicherungsbetruges vier
Jahre Zuchthaus beantragt hatte , verurteilte das Gericht anr
Donnerstagabend den Angeklagten zu 4 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust . Zehn Monate der Untersuchungshaft wer¬
den auf die Strafe angerechnet . Der Gerichisvorfitzende führt«
in "feiner Begründung aus , daß sich trotz der ausweichenden Ant¬
worten des Angeklagten ein klares Bild ergeben habe . Die Per¬
sönlichkeit des K . verdiene keine Milde , zumal die Scheußlichkeit
der Tat in der Kriminalgeschichte einzig dastehe. Auch um v»>
ähnlichen Verbrechen abzuschrecken , habe das Gericht ein hartes
Urteil fällen müssen.

BkerMto durchbricht Eisenbahnschranke — Zwei Tote
Heidenheim, 22 . Dez . Am Donnerstag kurz nach 14 Uhr ist ans

dem beschrankten Aebergang der Reichsstrahe Hermaringen—
Heidenheim über die Bahn Crailsheim —Alm beim Ortsausgang
von Hermaringen ein Lastkraftwagen mit Anhänger der Braue¬
rei Majer in Oggenhausen , Kr . Heidenheim , in die geschlossene
schranke hineingefahren und dabei so zum Halten gekommen,
daß er mit dem Motor auf dem Gleis stand. Der Fahrer und
der Beifahrer versuchten, den Wagen aus dem Gleis herauszu-
bringen . Inzwischen kam der fällige Personenzug Crailsheim—
Ulm und fuhr auf den Lastkraftwagen auf Bei dem Ausstoß
wurde der 15jährige verhr., irete Beifahrer Johannes M aner
aus Oggenhausen getötet nnv der 27jährige ledige Fahrer Wil¬
helm Vollinger, gleichfalls aus Oggenhausen , schwer ver¬
letzt . Bollinger ist inzwischen im Krankenhaus Heidenheim ge¬
storben. Reisende und Reichsbahnbedienstete kamen " übt zu
Schade» .

„kour le «Me- — der beste Film der Zeitgeschichte
Festliche Uraufführung in Anwesenheit des Führers — Eine Meisterleistung des deutschen Films

Berlin, 23 . Dez . In Anwesenheit des Obersten Befehls - l
Habers der Wehrmacht , des Führers und Reichskanzlers , und !
zahlreicher Vertreter aus Staat . Partei und Wehrmacht , vor - !
»ehmlich der Luftwaffe , kam am Donnerstagabend im Berliner j
Ufa-Palast am Zoo der neue Karl -Ritter -Großfllm der Ufa
„Pour le merite " zur Uraufführung . <

Das Werk hat in einer des großen Themas würdigen Spiel¬
handlung die letzten 20 Jahre der deutschen Fliegerei , vom letz¬
ten Kriegsjahr über den Zusammenbruch dis zur Wiederaufer¬
stehung der ruhmreichen deutschen Wehrmacht und der stolzen
deutschen Luftwaffe zum Inhalt.

Träger der Handlung sind Männer der Front , erfüllt von
echtem Fliegergeist , einer grenzenlosen , von allem Hurrapatrio¬
tismus freien Vaterlandsliebe und von einem durch nichts zu
erschütternden Glauben an Deutschland . Die neue Meister-
schöpfung Karl Ritters wurde mit Stürmen des Beifalls aus¬
genommen . Immer und immer wieder dankten die Besucher
begeistert und erschüttert dem Spielleiter dieses Meisterwerkes
Karl Ritter , und den Hauptdarstellern . Zugleich aber galt ihr
Dank dem anwesenden Schöpfer der neuen deutschen Wehrmacht,
ihrem Obersten Befehlshaber Adolf Hitler.

Die Kundgebungen wiederholte « nnd verstärkten sich , als d«r
Führer Karl Ritter zu diesem großen Wurf , dem bisher besten
Film der Zeitgeschichte , beglückwünschte.

leider nicht halten . An seiner Stelle wird der Reichsbeauftragte
für das Winterhilfswerk , Reichshauptamtsleiter Hilgenicidt,
sprechen . Diese Rede wird über alle deutschen Sender übertragen

SleMmilMr Sr . Goebbels erkrankt
Berlin , 22 . Dez. Reichsminister Dr . Goebbels ist au einer a ! u-

ten Darmgrippc erkrankt und infolgedessen für einige Tage bett
lägerig . Er kann deshalb die für Freitagabend zum Volksweih¬
nachtsfest vom Saalbau Friedrichshain aus geplante Ansprache

Schwäbische Piloten ausgezeichnet
Adolf-Hitler-Ehrenpreise im Flugsport vergeben

Der Führer und Reichskanzler stiftet alljährlich zwei Preis«
für den deutschen Flugsport , mit denen verdienstvolle Piloten
für besondere Leistungen im Motor - und Segelflugzeug aus¬
gezeichnet werden . Der Preis besteht je aus einem kostbaren
Pokal sowie einem Geldbetrag in Höhe von 10000 RM . mit
Motorflugzeug bezw . 4000 RM . rm motorlosen Flugzeug.

Die Vergebung erfolgte jetzt für das Jahr 1937. Generaloberst
Milch überreichte in Berlin die Preise an die ausgezeichneten
Motorflieger in Vertretung des Korpsfiihrers des NSFK ., Ge¬
neralleutnant Christiansen

Der Geldpreis für besondere Leistungen im Motorflug wurde
für das Jahr 1937 geteilt , da mehrere einer Auszeichnung wür¬
dige Bewerbungen Vorlagen. RSFK .-Sturm sichrer Schmidt
von der Gruppe 15 Württemberg erhielt für seinen Sieg im
Weinstraßen -Fluo , den zweiten Platz im Jtalien -Rundslug so¬
wie als Flugzeugführer im Sieger -Verband beim Deutschland-
Flug 5000 RM . .zugesprochen . Der 30 OOO-Kilometer -Streckenflug
des Majors Haerle von der Luftkriegsschule Wildpark -Werder
nach Batavia wurde mit 3000 RM . ausgezeichnet. Als dritter
Bewerber erbielt Helmuch Taxis - Eltingen 2000 RM . jnr
seinen Sieg ! m Handikap-Rennen in Pork in England , beim
Deutschland-Flug im Sonderwettbswerb für Privatflugzeugc und
in der Wertungsgruppe IV beim Zugspitz -Flug . Die drei Pilo¬
ten , die auf ihren Flügen sämtlich Klemm-Flugzeugc benützten,
find die ersten im Motorflug mit dem Adolf- Hitler - Ehrenpreis
ausgezeichneten Piloten , da dieser Preis vorher nur für Wett¬
bewerbe im motorlosen Flug ausgeschrieben war.
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Washington uatrrMt Svwietsvantea! Jüdische Emigrantinnen
Versand von 10000V Fässern Mehl monatlich Durch Scheinehen die jugoslawische Staatsbürgerschaft

Washington , 22 . Dez . Die USA . -Regierung geht immer offe¬
ner dazu über , dem bolschewistischen Spanien auch wirtschaftlich
Hilfestellung zn geben. Die bisherigen „Humanitären " finan¬
ziellen und materiellen Unterstützungen sollen nämlich jetzt ei»
solches Ausmaß erhalten , daß ihre politische Auswirkung nun¬
mehr für jedermann offensichtlich wird.

Bisher sandte Amerika insgesamt 60 000 Fässer Wei¬
zenmehl, das von der hiesigen Ueberschußbehörde für Zivi¬
listen zur Verfügung gestellt wurde . Nun aber sollen — nach
einer Mitteilung des Washingtoner Autzenamtes — für spanische
Zivilisten während des nächsten Halbjahres monatlich
100 000 Fässer Mehl nach Spanien gesandt wer¬
den. Die Bundesregierung liefert also aus ihren Beständen,
die sie zur Haltung des Inlandspreises den amerikanischen Far¬
mern abgekauft hat , etwa das Zehnfache des bisher nach Spa¬
nien verschifften Mehls . Der amerikanische Vizeaußenminister
Welles hat darüber hinaus auch noch an andere Länder appel¬
liert , gleichfalls entweder überschüssige Produkte oder, falls diese
nicht vorhanden , Geld beizusteuern.

In hiesigen nationalspanischen Kreisen hat man diese Aktion
Washingtons sofort in ihrer eigentlichen Bedeutung erkannt
und daraus verwiesen , in welchem Matze Sowjetspanien aus der
amerikanischen Hilfe Nutzen zieht . Denn im nativnalspanischen
Gebiet ist die gesamte Bevölkerung ausreichend versorgt , und nur
in Rotspanien herrschen Hunger und Elend , so daß sich die Aktion
der USA . einzig und allein als lebenverlängernd für das bol¬
schewistische Terrorregime auswirken könnte.

Amerikanische Manöver vor Brasilien?
Heftige Ablehnung eines solche « Planes

Rio de Janeiro , 22. Dez . Einige Berichte aus Neuyork, denen
zufolge die amerikanische Flotte im Siidätlantik vor der Küste
Nordbrasiliens Manöver abhalten soll , haben in Brasilien starke
Verstimmung ausgelöst . Eine derartige Demonstration der nord¬
amerikanischen Seemacht würde eine Verletzung des brasiliani¬
schen Nationalaefühls bedeuten , die man mit dem Gedanken
einer alten Freundschaft nicht in Einklang bringen könne . Wie
heftig die Ablehnung ist , auf die eine Auffahrt nordamerikanischer
Kriegsschiffe vor der Küste Brasiliens stoßen würde , geht aus der
Stellungnahme der „Eazeta de Noticias " in Rio dz Janeiro
hervor , die eine derartige Absicht als Beleidigung Brasiliens
»nsieht.

Misch-sowjelruMf ^ Spionage in USA.
Reisen nach Sowjetruszlanddurch Verrat amerikanischer

Geheimnisse bezahlt!
Los Angeles , 22 . Dez . Vor den Bundes -Eroßgeschworenen stan¬

den der Jude Hafis Salich und Mikhail Gorin, der
hiesige Leiter des sowjetrussischen Reisebüros „Jntourist ", unter
der Anklage der Spionage . In der Verhandlung sagten mehrere
Zeugen aus , daß das Reisebüro „Jntourist " vollständig von der
Sowjetregierung ausgehalten werde und daß die Unkosten ameri¬
kanischer Touristen für Reisen nach Scwjetrußland häufig dadurch
beglichen werden , daß die Touristen der Sowjet¬
regierung wertvolle Informationen lieferten.
Salich und Gorin sind angeklagt , der Sowjetregierung militä¬
rische Geheimnisse der Vereinigten Staaten sowie Pläne für die
amerikanische Verteidigung und für geheimzuhaltende Instru¬
mente verraten zu haben.

Konferenz -Ende in Lima
Ohne jede Sensation

Lima , 22 . Dez . Die Vollversammlung der Panaineritanischen
Konferenz ist am Mittwoch nach vierstündiger Dauer abgebrochen
worden . Wie vorauszusehen war , ergaben sich keine neuen Ge¬
sichtspunkte und keine Ueberraschungen. Die Ausführungen der
verschiedenen Redner bewegten sich in dem bekannten Rahmen
der Solidaritätsbeteuerungen Es wurde eine Reihe
bereits von den Ausschüssen gebilligter Projekte angenommen,
darunter befindet sich als konkreter Punkt die Schaffung
eines interamerikanischen Finanz - und Wirt¬
schaftsin st rtuts. Trotz der endgültigen Ablehnung des
Jnterventionsplanes für Spanien kam der Vertreter Kubas noch¬
mals in einer längeren Rede auf dieses Projekt zurück. Der
Vertreter Perus sprach die Ileberzeugung aus , daß der Grenz¬
streit seines Landes eine freundschaftliche Regelung unter Wah¬
rung der beiderseitigen Souveränität finden werde.

Miliiiirlche Insornmiionen öder die Grenze gekracht
Eine Mitteilung des Außenministeriums in Burgos

Vurgos , 22. Dez . Ueber einen Zwischenfall, der sich bei der
spanisch - französischen Grenze bei Jrun zugctragen hat , wurde vom
nationalspanischen Außenministerium nachstehende amtliche Ver¬
lautbarung ausgegebcn:

In einem von dem britischen Vizekonsul in San
Sebastian abgefertigten Briesbeutel , den der britische Konsul
Goodman mit sich führte , hat der nationalspanische Jnforma-
tions - und Kontrolldienst Dokumente entdeckt , die zweisellos zur
Information des Landesseindes über zukünftige militärische Ope¬
rationen bestimmt waren . Auch wurde eine größere Menge spa¬
nischen Geldes gefunden, das der Devisenstelle nicht mitaeteilt
worden war . Die eingeleiteten Untersuchungen lasten das Vor¬
handensein eines Spionagenetzes vermuten, das
sür seine Zwecke das Auto benutzte, in dem der Fund gemacht
wurde . Die Untersuchungen dauern noch an . Der diplomatische
Vertreter Großbritanniens hat dem Wunsche Ausdruck gegeben,
die Angelegenheit zu klären und seinerseits den spanischen Be¬
hörden alle Erleichterungen zur Aufklärung gewährt.

*

Elf rolspanifche Flieger abgeschoffeu
Bilbao , 22 . Dez . Der nationalspanische Heeresbericht vom

Mittwoch meldet wieder : Ruhe an den Fronten . Andererseits
war jedoch die Luftwaffe stark tätig . Das Bombardement der
kürzlich bekanntgcgebenen militärischen Ziele wurde weiter mit
Erfolg fortgesetzt . Ferner gelang es nationalen Kampfflieger «,

im Luftkampf elf rote Maschinen abzuschießen , und zwar drei
Martin -Bomber , zwei „Nataschas"

, fünf Ratas -Jäger sowie eine
Maschine bisher unbekannten Fabrikats.

Knappe Mehrheit für Daladier
Vertrauensfrage in der Kammer

Paris , 22-. Dez . Im Verlauf der Kammersitzung am Donners¬
tag wurde bei Behandlung des Artikels 2 des Finanzgesetzes die
Vertrauensfrage gestellt. Die Kammer sprach sich mit 291 Stim¬
men für und 281 Stimmen gegen den Artikel 2 des Finanz¬
gesetzes aus . 34 Abgeordnete enthielten sich der Stimme . Im
Sitzungssaal löste das Ergebnis beträchtliche Erregung aus.

Zu Beginn der Sitzung versuchte der sozialdemokratische Ab¬
geordnete Mach einen Rechtfertigungsversuch für die ablehnende
Haltung seiner Kammergruppe gewissen Artikeln des Finanz¬
gesetzes gegenüber zu erbringen . Die Folge war ein langer Wort¬
wechsel zwischen dem Finanzminister und Mach . Der Finanz¬
minister mußte wiederholt darauf Hinweisen, daß alle Gründe , die
der Redner für die ablehnende Haltung der Sozialdemokraten
angab , sich überhaupt nicht auf den Inhalt der beanstandeten
Artikel des Gesetzes bezögen. Im Anschluß an die Ausführungen
Mochs erklärte schließlich Finanzminister Reynaud , die Kammer
solle den beanstandeten Artikel 2, der gewisse Notverordnungen
in sich einschließt, annehmen oder sich eine andere Regierung
aussuchen. Darauf wurde die Vertrauensfrage gestellt, die das
oben wiederaegebene Ergebnis zeitigte.

In Kreisen der Kammermehrhrit nimmt man an , daß noch
weitere Vorstöße der Opposition gegen die Re¬
gierung zu erwarten sein werden . Man glaubt jedoch
nicht, daß die Regierung dadurch gefährdet wird , da die Ab¬
stimmung durch ihren politischen Charakter , den sie durch die
Stellung der Vertrauensfrage erhielt , praktisch einer Bindung
gleichkommt, und da die Negierung ihrerseits bereit ist , in der !
Frage der zweiprozentigen Sonderbesteuerung gewissen Wünschen i
des Finanzausschusses der Kammer hinsichtlich der Freigrenze
entgegenzukommen.

Neue Atmosphäre im Donauraum
Ungarn-Reise des Grafen Ciano beendet

Budapest , 22 . Dez . Der italienische Außenminister Graf Ciano
ist am Donnerstag nach Beendigung seines viertägigen Auf¬
enthalts in Ungarn wieder nach Rom abgereist . Die offizielle
Verabschiedung Graf Cianos , der den Mittwoch mit dem Reichs¬
verweser und dem Außenminister Graf Csaky und anderen füh¬
renden Persönlichkeiten auf der Jagd in Mezöhegyes verbracht
hat , erfolgte am Mittwoch abend auf dem Vudapester Bahnhof.

*

Zum Abschluß des Besuches des Grafen Ciano in Ungarn
schreibt der „Popolo d'Jtalia "

, der Budapester Besuch des Grafen
Ciano habe die Haltung Ungarns nach dem Frieden von Mün¬
chen und dem Wiener Schiedsspruch klar zum Ausdruck gebracht.
Genf habe Ungarn weder Gerechtigkeit noch die Hoffnung auf
Gerechtigkeit gegeben. Die Gerechtigkeit sei den Ungarn aus¬
schließlich durch den Schiedsspruch von Wien und durch das Funk¬
tionieren der Achse zuteil geworden. Die Atmosphäre im Donau¬
raum habe sich nun verändert , und die Völker könnten neue Mög¬
lichkeiten der Zusammenarbeit in Erwägung ziehen, die früher
ausgeschlossen schienen . Die Ereignisse führten. Ungarn immer
mehr in die Linie der Achse. Auch in den Beziehungen zwischen
Ungarn und Jugoslawien sei eine Neuorientierung der Zusam¬
menarbeit eingetreten . Der Friede von Wien habe die
Kriegsspannung entladen und neue Wege eröffnet . Die Anti-
kominternpolitik , eine der Grundlagen der Achse, sei bestimmt,
sich auch in Ungarn zu entwickeln

erschlichen
Belgrad , 2^ . g^ez. Die Oberste - tirchenleitung der jugoslawi-

! schen Mohammedaner , deren Zahl sich bekanntlich auf i,8 Mil-
s lionen beläuft , hat angeordnet , daß Ehen mit Nichtmohammeda-
r nern verboten sind und nur in Ausnahmefällen vom Oberhaupt
» der islamitischen Kirche Jugoslawiens , dem Reis -ul -Ulema , ge-
s nehmigt werden können. Veranlaßt wurde diese Maßnahme durch
! die Schliche jüdischer Emigrantinnen , die durch Scheinehe mit
s Mohammedanern die jugoslawische Staatsbürgerschaft erwarben
! und sich dann sofort wieder scheiden ließen , was nach dem hierfür
j gültigen islamitischen Kirchenrecht verhältnismäßig einfach war.
j Diesem Treibe » ist nunmehr ei» Niegel vorgeschoben worden.
! -

? Zuchthausstrafe» fLr jüdische Devisenschieber
! Nürnberg . 22 . Dez. Gegen acht jüdische Devisen,
s schieb er . die zu Beginn dieses Jahres 71000 RM in das
, Ausland verschoben haben , wurde am Dienstag von der Große«' Strafkammer des Landgerichts Nürnberg das Urteil gefällt . Die

Juden Moritz Wertheimer und Wilhelm Löwen,
stein erhielten je sechs Jahre Zuchthaus und 100 000 RM . Geld¬
strafe, Ludwig Löwen st ein zwei Jahre Zuchthaus und
45 000 RM . Geldstrafe , Max Strauß zwei Jahre sechs Mo¬
nate Zuchthaus und 100 000 RM . Geldstrafe , WilhelmMarx
drei Jahre Zuchthaus und 100 000 RM . , Geldstrafe . Ruth
Strauß ein Jahr sechs Monate Gefängnis und 80000 RM
Geldstrafe , Fanny Strauß ein Jahr Gefängnis und 10 000
RM . Geldstrafe . Die Jüdin Irma Ullmann wurde frei¬
gesprochen . Es wurden 59 488 RM . sowie der Kraftwagen der
Ullmann eingezogen.

«Der SA.-Mann als Propagandist-
GaupropagandaleiterMauer vor dem Führerkorps der SA.

Tübingen , 22. Dez . Vor dem höheren Führerkorps der SA .»
Gruppe Südwest , das in diesen Tagen zum letzten Lehrgang des
Jahres 1938 in Tübingen versammelt ist, sprach im großen Hör¬
saal der SA .-Reichs-Sanitätsschule Tübingen Eaupropaganda-
leiter SA .-Standartenfiihrer Mauer. Von SA .-Obergruppen-
führer Ludin begrüßt , erinnerte der Redner zunächst an die alte
Kampfkameradschaft, die alle Männer im braunen Hemd sür
immer verbindet . Der Redner erinnerte an die Kampfzeit . Dir
SA . war der große Kämpferblock der Partei und soll dies immer
bleiben . Wenn es in den letzten fünf Jahren gelungen ist, aus
einem unpolitischen und pazifistisch verseuchten Volk ein wehr¬
haftes und politisches Volk zu formen , dann hat nicht zuletzt die
SA . an dem Erfolg dieser Erziehungsaufgabe einen beträchtlichen
Anteil . Aus diesem Grunde nimmt die SA . heute innerhalb
der Partei eine besonders bevorzugte Stellung ein . Als Propa¬
gandist für die Idee Adolf Hitlers steht der SA .-Mann heute
wie einst mitten im Volk und ist allein darauf bedacht , den Blick
des deutschen Menschen für die politischen Erkenntnisse und Not¬
wendigkeiten zu schaffen . In selbstlosem Vorleben und gläubigem
Gehorchen sieht er das höchste Ideal seines kämpferischen Ein¬
satzes . Der Gaupropagandalciter sprach zum Schluß für die von
der SA . mit sichtbarem Erfolg geleistete Erziehungsarbeit aus
politischem, weltanschaulichem und kulturellem Gebiet seine volle
Anerkennung aus.

Schülke Eingerichtet
Stuttgart , 22. Dez . Die Justizpressestelle Stuttgart teilt mit:

Am 22. Dezember 1938 ist der am 10. November 1903 geborene
Karl Schülke hingerichtet worden , der durch Urteil des Sonder¬
gerichts Stuttgart vom 16. Dezember d . I . zum Tode verurteilt
worden ist.

Schülke, ein schwer vorbestrafter Berufsverbrecher , gegen den
die Sicherungsverwahrung angeordnet war , hat am 6. Dezember
1938 auf einem Gefangenentransport zwei Beamte angegriffen
und zu töten versucht, um entfliehen zu können.

Tarife brr ReMbaßn verbessert
Zeitkarten ab

Im Verfolg der Ungleichung der Personentarife des Landes
Oesterreich an die des Altreichss treten auch im Altreich am
1 . Januar 1939 einige Aenderungen ein , die für die beteiligten
Kreise wesentliche Verbesserungen bedeuten.

1 . Die Preise der Zeitkarten , Monatskarten , Teilmonatskar¬
ten , Arbeiterwochenkarten , Kurzarbeiterwochenkarten , Schüler¬
monatskarten werden auf Entfernungen über 30 Kilometer ge¬
senkt . Das Maß der Senkung wächst mit der steigenden Ent¬
fernung . Die Ermäßigung beträgt zum Beispiel für eine Mo¬
natskarte 3. Klasse Personenzug bei 35 Kilometer —.80 RM .,
bei 40 Kilometer 1 .80 RM ., bei 50 Kilometer 4 .40 RM ., bei
60 Kilometer 6.20 RM .. bei 75 Kilometer 660 RM ., bei 100
Kilometer 8 .80 RM.

Bei Schülermonatskarten beträgt die Ermäßigung rund die
Hälfte , bei Arbeiterwochenkarten rund ein Fünftel der obigen
Sätze.

2 . Neben den bisherigen Schülermcnatskarten werden Schüler»
Wochenkarten eingejührt . Ihr Preis beträgt rund 28 Prozent des
Preises der Schülermonatskarten . Die Wochenkarten können nicht
nur dann gelöst werden , wenn ein Teil eines Monats in die
Ferien fällt , sondern auch wenn wenn ein Schüler wegen Krank¬
heit nur einige Wochen im Monat die Schule besucht , endlich
auch bei Kursen und Lehrgängen , die sich auf kürzere Zeit als
einen Monat erstrecken.

3 . Benutzen Geschwister für dieselbe Zeit Schiilermonatskarte »,
so zahlte bisher das erste Kind voll Künftig zahlen sämtliche
Geschwister nur den halben Preis einer gewöhnlichen Schüler¬
karte . Dasselbe gilt auch , wenn Geschwister sür dieselbe Zeit
Schülerwochenkarten lösen.

4 . Arbeiterrücksahrkartea . Der Kreis der Angehörigen , zu deren
Besuch die Karten ausgegeben werden , wird erweitert . Viel¬
fachen Wünschen entsprechend, werden die Karten auch zum Be¬
such unehelicher Kinder ausgegeben , wenn diese das 14 . Lebens¬
jahr noch nicht überschritten haben . Unverheiratete erhalten die
Arbeiterrückfahrkarten zum Besuch der Geschwister ohne die bis¬
herige Beschränkung auf Geschwister , mit denen sie einen gemein¬
samen Haushalt führen . Außerdem wird auf der Hin- und Rück-

. Januar billiger

fahrt künftig je eine Fahrtunterbrechung zugelassen und die Gel¬
tungsdauer auf 14 Tage verlängert.

5 . Die Beförderung von Personenkraftwagen zu halben Sätze»
des ermäßigten Eepäcktariss , die bisher aus einige Strecken be¬
schränkt war , wird auf alle Strecken der Reichsbahn ausgedehnt,

i wenn Fahrausweise über mindestens 200 Kilometer vorgelegt
l werden und wenn der Verlade - und Entladebahnhof Rampe«
, besitzen . Die Kraftwagen werden mii Durchgangsgüterzüge»
s oder Eilgütsrzügen befördert.
< _

j Die deutsche Reichslotterie kommt
i Nur noch eine deutscheKlassenlottsrie
! Berlin , 22. Dez . Die Reichsregiernng hat soeben ein Gesetz
' über die deutsche Reichslotterie beschlossen, durch das an Stelle
' der verschiedenen bisher nebeneinander bestehenden Staatslot-
s terien eine einheitliche deutsche Reichslotterie errichtet wird.
- Damit wird auch auf diesem Gebiet der dem Wesen und dem
s Aufbau des Dritten Reiches entsprechende Zustand geschaffen . Es
l gibt also in Zukunft keine Preußisch -Süddeutsche. Sächsische oder
s Hamburger Staatslotterie mehr , sondern nur noch eine einzige
! große Klassenlotterie , die Deutsche Reichslotterie . Die Deutsche
s Reichslotterie wird etwa im Mai 1939 mit ihren Ausspielun-
> gen nach neuem Spiel - und Gewinnplan beginnen.
! Die bereits eingeleiteten Staatslotterien werden selbstverständ-
s lich planmäßig zu Ende geführt . Die Spieler werden besonders
i darauf hingewiesen , daß keinerlei Anlaß besteht, etwa das Spie-
: len in den noch laufenden Staatslotterien abzubrechen.
j Die Inkraftsetzung des Gesetzes sür das Land Oesterreich ist

zwar noch Vorbehalten , doch soll die Deutsche Reichslotterie bin¬
nen kurzer Zeit auch im Lande Oesterreich als alleinige Staats¬
lotterie eingeführt werden . In den sudetendeutschen Gebieten

- tritt die Deutsche Reichslotterie ohne weiteres in die Lücke ein,
i die nach der Beendigung der 38 . tschecho - slowakischen Klassenlot-
< terie entstanden war.
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Aus Start M Land
Altensteig , den 23 . Dezember 1938.

Weihnachten vor der Tür
Die letzten Tage und Stunden vor dem Fest verrinnen

jo rasch wie die letzten Körnchen einer Sanduhr — sie glei¬
ten wie ein buntes , vielseitiges Mosaik vorüber und lassen
die Menschenkinder, große wie kleine , kaum zur Besinnung
kommen. Es gibt viele, denen fällt in letzter Minute schreck¬
hat ein, daß sie noch dies und das und jenes an Geschen¬
ken besorgen müssen . Dann jagen sie von einem Geschäft ins'
andere und zappeln vor Ungeduld , wenn sie hier eine halbe
Stunde warten müssen , ehe sie an die Reihe kommen . An¬
dere wieder haben noch keinen Weihnachtsbaum. Man hat
das aufgeschoben und wieder aufgeschoben mit dem
Baum . Immer in der leisen Hoffnung, die bittere Kälte
würde ein wenig Nachlassen, sodaß der Weihnachtsbaum-
Kauf und vor allem das Nachhausetragen des Baumes eine
leichtere Arbeit wäre . Es kam nicht so . es ist noch immer
kalt.

Die Nähe des Weihnachtsfestes kann man sehen , hören
und — riechen . Man sieht sie an den hastenden Menschen,
die alle paketebeladen über die Straßen eilen , an dem fest¬
lichen Schmuck der Schaufenster und den brennenden Weih¬
nachtsbäumen auf den Straßen . Man hört das näherkom¬
mende Weihnachtsfest auf viele Weise . Aus dem Rundfunk¬
apparat erklingen alte und neue Weihnachtsweisen, daheim
üben die Kinder noch einmal das neue Weihnachtsstück —
und man ertappt sich dabei , wie man unversehens selbst ir¬
gend ein altes Weihnachtslied vor sich hinsummt. Schließ¬
lich riecht man in wohlgefälligem Schnüffeln, was sich an
leckeren Ueberraschungen ankündigt . Kuchendüfte kommen
aus der Küche . Schon breitet sich auch der kräftige Duft des
Tannenbaumes durch das Haus — Weihnacht steht vor der
Tür!

»
— Reichsbahn stellt 2500 Lehrlinge ein. Nach einer Mit¬

teilung der Deutschen Reichsbahn werden zu Ostern 1939 in den
Werkstätten der verschiedenen Reichsbahndirektionen voraussicht¬
lich insgesamt 2528 Lehrlinge eingestellt. Genaue Angaben über
die berufliche Verteilung können noch nicht gemacht werden . In
den Vorjahren verteilten sich die Lehrlinge etwa wie folgt auf
die Berufe : 90 Prozent Schlosser , 3 Prozent Dreher , 3 Prozent
Kesselschmiede , 2 Prozent Tischler und Stellmacher und 2 Prozent
sonstige , z. V . Sattler , Lackierer, Schweißer und Polstere '-.

— Verkürzung des medizinische : Studiums . Der Reichsinnen¬
minister befaßte sich in einem Erlaß mit den Anstalten für die
Ableistung des Praktischen Jahres der Mediziner und kündigt
dabei die Verkürzung des medizinischen Studiums auf zehn
Halbjahre an . Der Bedarf an geeigneten Anstalten zur Ausbil¬
dung von Medizinalpraktikanten werde dadurch erheblich an-
steigen. Alle zur Verfügung stehenden Stellen sollen deshalb
restlos und ununterbrochen ihrem Zweck nutzbar gemacht werden.

— Achtung, die Streupflicht nicht vergessen ! Wenn man unter
normalen Umständen Sand und dergl . auf den Bürgersteig wirft,
ist einem ein Strafmandat wegen Verunreinigung der Straße
sicher. Anders bei Glatteis und festgetretenem Schnee . Jetzt wird
diese Art von „Verunreinigung " zur Pflicht . Bei Glätte also
streuen!

Vergeht die hungernden Vögel nicht!

Volksweihnachtsfeier . Heute übend findet im „Grünen
Daum " die Volksweihnachtsfeier statt , zu der alle vom
WHW betreuten Volksgenossen herzlich eingeladen werden.
Der Beginn ist auf 19 .00 Uhr festgesetzt.

Christmette . Auch in diesem Jahr versammelt sich das
evangelische Altensteig in der heiligen Nacht um 10 .00 Uhr
zur Christmette in der Stadtkirche . Ein alter christlicher
Brguch lebt damit wieder im deutschen Lande auf . Zu die¬
ser schlichten Feier sind die Familien und besonders die
Einsamen herzlich eingeladen.

Turngemeinde Altensteig . Auch in diesem Jahr hält
der Verein am Stephanustag wieder seinen Familien¬
abend, um seinen Mitgliedern einige frohe Stunden zu
bereiten . Die Veranstaltung ist nur für Mitglieder und
wird im Januar öffentlich wiederholt.

Nagold , 22 . Dez . (Weihnachtsfeier des Kreiskrankenhauses
Nagold .) Letzter Tage fand die gemeinsame Feierstunde für die
Kranken und die Gefolgschaft in Anwesenheit von Kreisleiter
Wurster und Ortsgruppenleiter Ratsch statt . Die Feier
wurde eingeleitet mit dem Gesang des Liedes „Haltet Eurer
Herzen Feuer " — durch die Schwestern und den Knabenchor der
hiesigen Aufbauschule . Mädel vom BdM und Schwestern tru¬
gen dann die Gedichte „Wintersonnenwend " und „Deutsche
Weihnacht " vor . Auf den Gesang des Knabenchors „Hohe Nacht
der klaren Sterne " folgte der gemeinsame Gesang von „O Tan¬
nenbaum "

, während gleichzeitig die Lichter am Tannenbaum auf¬
flammten . Fünf Mädel vom BdM entzündeten fünf Kerzen auf
einem grünen Tannenkranz mit dem Gedenken an die Toten des
Krieges , an die der Bewegung , an die deutschen Mütter , an das
heilige Vaterland und die ewige Jugend . Nach dieser festlichen
Einleitung hielt Kreisschulungsleiter Schilling an die zahl¬
reichen Anwesenden eine weihevolle Ansprache über die uralte
Geschichte der deutschen Weihnacht . Der Chor der Schwestern
sang das festliche Lied „Deutschland , heiliges Wort "

. Den Schluß
der Feier bildete ein von den fünf Mädeln vom BdM abwech¬
selnd vorgetragenes Gedicht zur Wintersonnenwende und ein
vom Knabenchor gesungenes Lied „Wandert alle Welt zu einem
guten Stern "

. Anschließend erfolgte durch die Schwestern die
Bescherung der Kranken . Die Gefolgschaft und die geladenen
Gäste verbrachten den restlichen Abend gemeinsam bei einem
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kleinen Imbiß , der an einer von den Schwestern des Hauses fest¬
lich geschmückten Tafel eingenommen wurde . So sah dieser Tag
die sonst in anstrengender und aufopfernder Arbeit Schaffenden
bei Frohsinn und Freude zusammen.

Ueberberg , 23 . Dez . (Vom Schützenverein. ) Auch die¬
ses Jahr hat der Schützen verein Mühe und Opfer
nicht gescheut, um eine Weihnachtsfeier ins Werk zu
setzen. Zur Ausführung kommt das ergreifende Volksstück
„Das Köhlerkind vom Wildbachgrund " in drei Akten von
K . Siber , sowie der waschechte schwäbische Schwank „Jeder
Dapper send sein Schlapper "

, ebenfalls von K . Siber . Die
zwei gewählten Stücke bieten Gewähr für einen abwechs¬
lungsreichen Abend.

Calw , 22 . Dez . (Die Gefolgschaft versichert. ) Im Ver¬
lauf der diesjährigen Weihnachtsfeier der Betriebsgemein-
schaft der Firma Perrot - Regnerbau , Calw, über¬
raschte der Betriebsführer , Ingenieur H . Per rot, seine
Gefolgschaft mit der dankbar aufgenommenen Mitteilung,
daß er sich entschlossen habe , ab 1 . Dezember ds . Js . für die
Betriebsangehörigen eine Gefolgschaftsversiche¬
rung im Einzelfalle von mindestens j e 3000 RM abzu¬
schließen . Die Prämienkosten werden ganz von der
Firma getragen . Diese Vorsorge bedeutet praktisch eine zu¬
sätzliche Altersrente . Der durch zahlreiche Darbietungen
der Betriebsangehörigen verschönten Feier , an der auch die
Ehefrauen teilnahmen , waren die Worte des Führers
„Führung und Gefolgschaft müssen aus einem Guß sein"
zugrundegelegt.

Calw , 22 . Dez . (Das Sonnenwendfeuer lodert . ) Am
Mittwochabend traten sämtliche Formationen der NSDAP
aus dem Marktplatz an und marschierten hinauf zu den ver¬
schneiten Höhen des Schützenhauses, wo die Feier der W i n-
tersonnenwende stattfand . In großem Viereck
standen die Männer um den mächtigen Scheiterhaufen . Die
Durchführung der Feier lag dieses Jahr in Händen der
Hitlerjugend des Standortes Calw , deren Bannführer
Riedt die Feuerrede hielt.

Freudenstadt , 22. Dez . (Nur wenig Schnee.) Auch
während des gestrigen Tages und der vergangenen Nacht
hat sich das Wetter wenig verändert . Die Tagestemperatur
fiel gestern nicht unter 7 Grad Kälte , die Nachttemperatur
betrug — 11,9 Grad , und auch heute früh wurden noch
— 11,5 Grad gemessen . Bezeichnend ist , daß der Wind jetzt
„aus einem anderen Loch"

, aus dem Nordwesten , weht,
jedoch nicht weniger kalt. Vermerkt sei weiter , daß heute
nacht leichter Schneefall niedergegangen ist , so daß die
Schneedecke ganz langsam stärker wird . Sie beträgt heute
in den mittleren Lagen wenige Zentimeter , in den höheren
Lagen nicht viel mehr.

Freudenstadt , 22. Dez . (Dorle Frick ins Sudetenland
berufen .) Im Anschluß an die Sonnenwendfeier trafen
sich die Politischen Leiter des Kreisstabes , die Führer der
Formationen und Gliederungen und die Angehörigen des
Vannstabes der HI im „Württemberger Hof "

. Bannführer
Achilles, der schon sein neues Amt angetreten hat , war
nochmals nach Freudenstadt gekommen, um sich von denen
zu verabschieden, mit denen er hier zusammengearbeitet
hat . Im Laufe des Abends ergriff zuerst Kreisleiter
Michelfelder das Wort , der etwa gleichzeitig mit Pg.
Achilles hier aufgezogen ist und nun eineinhalb Jahre mit
ihm zusammen gekämpft hat . Den neuen Bannfllhrer , Pg.
T h u m m , hieß er herzlich willkommen und wünschte ihm
alles Gute für seine Arbeit . Dann konnte er noch die er¬
freuliche Mitteilung machen , daß die Untergauführerin
Dorle Frick den ehrenvollen Auftrag erhalten hat , im
Sudetenland einige Zeit am Aufbau der Jungmädelschaft
mitzuarbeiten . Sie wird dort am 16 . Januar beginnen.
Da sie aber vorher noch Urlaub erhält , verabschiedete sie
der Kreisleiter schon jetzt , indem er ihr für ihre Arbeit im
jüngsten Gau des Eroßdeutschen Reiches dieselbe glückliche
Hand wünschte wie hier . Bannfllhrer Achilles dankte Pg.
Michelfelder . Bannfllhrer Thumm schloß sich dieser Bitte
an , denn die Jugendarbeit sei die wichtigste von allen.

' Wildbad , 22 . Dez . (Sonnenwende und Julfeier .) Der
21 . Dezember ist für Wildbad schon seit langer Zeit der
Tag , wo die Weihnachtsfeiern ihren Anfang nahmen , fiel
doch mit ihm der Wildbader Christbaummarkt zusammen.

j In diesem Jahr war er besonders eindrucksvoll. Nach Ein¬
bruch der Nacht hielten die Wildbader Pimpfe am Mei¬
sternberg bei der Fünf - Wegscheide ihre Sonnenwend¬
feier ab . Später leuchtete das H ö h enf e ue r der ^
und HI auf , die ihre Sonnenwendfeier zusammen mit der
Partei veranstalteten . In die dunkle Nacht hinab ins ver-

j schneite Enztal leuchteten die Feuer und kündeten von dem
nun wieder zunehmenden Licht . Nach der Sonnenwend¬
feier vereinigten sich die ^ -Kameraden mit HI und BdM
in der „Alten Linde " zu einer eindrucksvollen Julfeier.

Herrenberg , 22 . Dez . ( Vau einer Kläranlage . ) Der
Zuzug neuer Beamtungen nach Herrenberg und die dadurch
bedingten baulichen Veränderungen und Erweiterungen
haben die Frage der Errichtung einer Sammelt lär-
anlage in ein neues Stadium gebracht. Der Bürger¬
meister traf jetzt die Entschließung , den Bau einer städtischen
Kläranlage durchzuführen , wenn Kreisverband und Reichs¬
behörden einen Beitrag von 25 000 RM gewähren und
darüber hinaus mit einem Landesmittelbeitrag gerechnet
werden kann , der die Stadt in die Lage versetzt , mit einer
Belastung vorr 10 000 RM auszukommen.
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Deutsche Arbeitsfront (Kreiswaltung Calw ) . Sämtliche Ab¬
teilungen der Deutschen Arbeitsfront , Kreiswaltung Calw , sind
in der Zwischenzeit vom 23. 12. 38 nachmittags 13.00 Uhr bis
einschließlich 2 . Januar 1939 geschlossen.

Reutlingen , 22 . Dez . (Schwer verletzt .) Am Diens¬
tag erfolgte auf einer Straßenkreuzung ein Zusammenstoß
zwischen zwei Lastkraftwagen . Ein an der Unfallstelle ei¬
nen Karren vor sich herschiebender Arbeiter wurde von ei¬
nem der Kraftwagen zur Seite geschleudert und erlitt neben
sonstigen Verletzungen einen Schädelbruch.

Heidenheim, 22 . Dez . (Zehn Verletzte . ) Ecke der
Karl - und Paulinenstraße stießen ein Omnibus und ein
Lastwagen zusammen. Der Omnibus wurde gegen eine Gar¬
tenmauer geschleudert , die er zertrümmerte . Beide Fahr¬
zeuge wurden sehr stark beschädigt , sodaß sie abgeschleppt
werden mußten . Zehn Insassen des Omnibusses mußten
verletzt dem Krankenhaus zugeführt werden , wo sie nach
Anlegung von Verbänden wieder entlasten werden konn¬
ten . Der Lastwagen hatte das Vorfahrtsrecht des Omni¬
busses nicht beachtet.

Ellwangen , 22 . Dez . (Griff insparkende Aut o .)
In Aalen fand am 5 . November ds Js . in einem Gasthaus
eine Hochzeitsfeier statt . Einer der Gäste ließ sein Auto im
Hofe des Gasthauses stehen , der zugleich als öffentlicher
Durchgang dient . Als er wegfahren wollte , bemerkte er, daß
eine Fensterscheibe des Kraftwagens eingedrückt war und
aus dem Wagen ein Mantel , ein Hut und zwei Paar Hand¬
schuhe im Gesamtwert von 112 RM . gestohlen worden wa¬
ren . Als Täter wurde alsbald der erst 19jährige , aber schon
viermal vorbestrafte Paul Müller ermittelt , der sich nun
vor der großen Strafkammer des Landgerichts Ellwangen
zu verantworten hatte . Er erhielt drei Monate Gefängnis,
wovon ein Monat und 10 Tage durch die Untersuchungshaft
verbüßt sind.

Munderkingen , 22 . Dez . (ZuTodegedrückt .) Der in
der städtischen Kiesgrube beschäftigte 74 Jahre alte Georg
Walk wurde am Mittwochabend von einem hera.bstürzen-
den Steinblock, der sich plötzlich loslöste, zu Tode gedrückt.
Die neben ihm stehenden Arbeitskameraden konnten sich
noch rechtzeitig in Sicherheit bringen.

Neresheim , 22 . Dez. (Brand .) Am Mittwoch entstand
in den aneinander gebauten Anwesen zweier Kleinland¬
wirte in einer Scheuer ein Brand , in der viel Heu und
Stroh lagerte . Ein Anwesen brannte ganz, das andere zum
größten Teil nieder . Das Vieh wurde geborgen, ebenso das
bereits gedroschene Getreide . Der Eebäudeschaden beträgt
etwa 8000 RM . Auch der Mobiliarschaden ist erheblich . Die
Brandursache ist noch nicht geklärt.

Tsttnang , 22 . Dez . (DenVerletzungenerlegen .)
Wie schon berichtet, hatte sich auf der Straße Tettnang—
Kreßbronn infolge frisch gefallenen Schnees ein schwerer
Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und ei¬
nem Omnibus ereignet . Dabei wurden von den vier In¬
sassen des Wagens drei verletzt. Einer davon , der 27 Jahre
alte , aus Vartenbach (Kreis Göppingen ) gebürtige Fried¬
rich Eehrer , ist seinen Verletzungen im Krankenhaus erle¬
gen. Gehrer war auf einem Friedrichshafener Architektur-
büro beschäftigt . Er ist das fünfte Todesopfer , das verschie¬
dene Verkehrsunfälle innerhalb der letzten beiden Monate
auf dieser Straße gefordert haben.

— Kartoffelernte und Heuernte in Württemberg im Jahre
1938 . Die Kartoffelernte des Deutschen Reiches hat die
Rekordziffer des Vorjahres nicht ganz erreicht, ist aber dennoch
als eine gute Ernte anzusehen. Das Land Württemberg,
das im Vorjahr reckt erheblich unter dem Reichsdurchschnitt lag,
hat auch in diesem Jahr den Reichsdurchschnitt nicht erreichen
können, sondern die gleiche Entwicklung wieder durchgemacht.
Bei einer Gesamterzeuoung von Spätkartoffeln von 1,04 Millio¬
nen Tonnen (1,25) in Württemberg stellte sich der Hektar-Ertrag
des Landes im Jahre 1938 auf 143 4 (i . V . 173,1) Doppelzentner
gegenüber einem reichsdurchschnittlichen Hektarertrag von 178,1
( 194,3) Doppelzentner . Damit ist das Land Württemberg auf
den letzten Platz zurückgefallen und wird in der Rangordnung
der Hektarerträge nur noch von den hohenzollerischen Landen
unterboten , die einen Hektarertrag von 119,2 Doppelzentner ver¬
zeichnen.

Günstiger ist das Bild der Heuernte in Württemberg.
Hier hat sich zwar gegenüber dem Vorjahre auch ein leichter Rück¬
gang bemerkbar gemacht, die Erträge stehen aber mit Ausnahme
des nicht sehr wichtigen Luzerneheus über dem Reichsdurchschnitt. '
So wurden in Württemberg 58,6 (61,9) Doppelzentner Klccheu
vom Hektar geerntet gegenüber 57,4 (52,5) Doppelzentner im
Neichsdurchschnitt. Wiesenheu wurde 1938 in Württemberg vom
Hektar 49,5 (54,6) Doppelzentner geerntet gegenüber 46,1 (47,7)
Doppelzentner im Neichsdurchschnitt. Diese beiden Heuarten sind
auch der Gesamtleistung nach wichtig und bestimmend für die
württ . Futtcrwirtschaft , denn es wurden insgesamt 2,21 Millio¬
nen Tonnen Wiesenheu und 0,49 Millionen Tonnen Kleeheu ge¬
erntet . Luzernehcu wurde nur 0,18 Millionen Tonnen geerntete

— Am Erscheinungsfest künftig nicht mehr schulfrei . Nach
einer Verordnung des Staatsministeriums vom 15. Juli 1938
fällt der Dienst in den staatlichen Aemtern künftig am Erschei¬
nungsfest nicht mehr aus . Infolgedessen wird , wie es in einer
Verordnung des Kultministers über die Aenderung der Ferien¬
ordnung für das Land Württemberg heißt , dieser Tag auch nicht
mehr als schulfreier Tag oefeiert . Der Paragraph 6 Abs . 1 der
Ferienordnung vom 27. Dezember 1935 hat hiernach folgende
F ^ " ' ing erhalten : „Schulfrei sind für alle Schulen d ' "
und die allgemeinen Feiertage .

"

Gestorben
Bösingen: Marie Rentschler geb. Mast, 86 Jahre alt.

Das Wetter
Veränderliche Winde , meist bewölkt , einzelne leichte Schnee¬

fälle , mäßiger Frost . — Bis Samstagabend : Mäßiger Frost,
einzelne leichte Schneefälle.

Derlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter tlnd ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laut.
Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckeiei, Inh . L. Lauk , Alten»
steig . D . -Ausl. : XI . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 giUti».



kette 4 Schwurzwilkber r «Ge,zett«»,
Amtliche Bekanntmachung

Mimt - und Klauknskucke
Me Maul - und Klauenseuche ist in Loffenau erloschen. Re»

ansgebrochen ist die Seuche in HuchenfeldundSchellbrou«, Kreis
Pforzheim.

Es fallen daher
s) in das Beobachtungsgebiet: die Gemeinde Unterreichenbach;
d) in den 15 kw Umkreis um einen Seuchenort: die Gemeinden

Herrenalb und Loffenau.
Im übrigen verweise ich auf meine Bekanntmachung vom

21. ds . Mts.
Talw, den 22. Dezember 1938.

Der Landrat : I . A . Nagel. Reg .-Ass.
Der Landrat des Kreises Freudenstadt gibt bekannt:
In der GemeindeUntertalheim, Kreis Horb , ist die

Maul- und Klauenseuche
«usgebrochen . In den Umkreis von 15 km um Len Seuchenort
fallen unter anderem auch die Gemeinden Earrweiler , Eröm-
vach» Wörnersberg, Bösingen , Edelweiler , Pfalzgrafenweiler,
Durrweiler , Herzogsweiler , Untermusbach , Grüntal , Hallwan-
gen, Lresbach , Schopfloch , Ober- und Unteriflingen , Neuneck,
Wittendorf , Döffingen , Glatten , Dornstetten , Aach , Tumlingen,
Hörschweiler, Lützenhardt.

Lim . sseß auf fVsehelcrtit clelns sieben M-reten,
veum tsncls i

'eclem SlücKuiuntohKarten.

tzlückuiunsclikavten sincl in großen Auswahl
zu haben in cler Such Handlung bank , Altensteig

Schenkt Bücher!
Folgende bei uns vorrätige Bücher seien besonders,

zu Weihnachtsgeschenkenempfohlen:
Hitler, Mein Kampf, V . -A. RM 7.2V
Kröger, Das vergessene Dorf . RM 5.VV
Busse, Bauernadel . RM 4.8V
Ettighoffer,Eine Armee meutert . . RM 4.4V

„ Sturm 1918 . RM 4 .4V
K a b i sch, E . , Verdun, Wende des Weltkrieges RM 4.5V
Schroer, Der Schelm von Bruckau . RM 2.85

„ Um Mannesehre . RM 2.85
„ Sturm im Sichdichfür . RM 4.4Ü

Jansen, Werner, Die Insel Heldentum RM 5.8V
Mitchell, Vom Winde verweht RM 12.5V
Heine, Gneisenau, ein großes Leben . RM 5.8V
Bodenreuth, Fr . , Alle Wasser Böhmens

fliehen nach Deutschland . RM 6LV
Forester, C . S . , Ein General . RM 5.8V
Wittek, Durchbruch anno achtzehn. Ein

Fronterlebnis . RM 4.8V
Wolfs, Paul , Arbeit ! 200 Tiefdruckbild¬

seiten mit Geleitworten . RM 12.5V
Reitz , Adolf, Der schwäbische Werktag, Von

schöpferischem Mut und glückhafter Fahrt RM 4.8V
Wolfs, Skikamerad Toni . RM 6.40

Werke Werner Beumelbnrgs:
Die Bücher vom Krieg

Sperrfeuer um Deutschland . RM 4.8V
Deutschland in Ketten . RM 4.8V
Flandern RM 3.75
Gruppe Bosemüller . RM 4.8V

DieBücher vom Reich
Kaiser und Herzog RM 8.5V
Reich und Rom . RM 7.6V
Der König und die Kaiserin . RM 7.8V

Bücher von Dwinger:
Die Armee hinter Stacheldraht . RM 8.VV
Wir rufen Deutschland . RM 8.8V

Bücher von Lämmle:
Schwäbisches , Allzuschwäbisches . RM 4.5V
Es leiselet im Holderbusch. Schwab . Gedichte RM 3.8V
Lämmle - Reyhing , Herz der Heimat RM 2 .5V 5.VV

Geschenkbücher für Frauen:
Thoma, Ludw . , Heilige Nacht, Eine Weih¬

nachtsgeschichte mit Zeichnungen von Schulz RM 2.8V
Bäumer, Adelheid . RM 9.5V
Hamer, Perdita RM 7.5Ü
G u l b r a n s s e n , Und ewig singen die Wälder RM 5.5V

„ Erbe von Björndal RM 8.50
Seidel, Lennacker, das Buch einer Heimkehr RM 8.5V
Rachmanowa, I . , Tagebuch einer Mutter RM 5.7V

Diese und viele andere Bücher sind vorrätig in der

Buchhandlung Lauk, Altensteig.

IllmUluck -kiMSWi ! ÜS8 keloluwMers Allttgsrl:
Samstag , 24. Dezember : 6 .00 Morgenlied . Zeitangabe, Wet¬

terbericht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirt¬
schaftliche Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6 .90 Frühkottzert , Früh-
»achrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht . Markt¬
berichte, 8 .16 Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik. 9 .20 Für Dich da¬
heim , 9 .30 Bunte Volksmusik, 10 .30 „Meisterklänge "

, 11 .30 Volks¬
musik und Bauernkalender mit Wetterbericht . 12 .00 „Weihnachts¬
grüße der Ostmark"

, 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes,
Wetterbericht , 13.15 „Weihnachtsgrüße der Ostmark"

, 14 .00
„Jetzt dauert 's nicht mehr lange . . .

"
, 15.00 Der bunte Platten¬

teller , 16.00 „Jetzt schmücken wir den Tannenbaum "
, 18 .00 Willy

Reichert zündet den Weihnachtsbaum an , 18 .10 „Stille Nacht",
18.20 Weihnachtliche Musik, 19.00 Hohe Nacht der klaren Sterne,
2V .OO Reichsminister Rudolf Hetz spricht, 20.20 Weihnachtskon¬
zert, 21 .00 „Deutsche Weihnachtsglocken "

. 22 .00 „Heut soll nie¬
mand einsam sein "

, 23.00 „Die heilige Nacht" . 23 50 Turmbla-
fe» vom Turm des Rathauses in Wien , 24 .00 Nachtkonzert

rurilgkvItlM MtMig 1818

2u dem um 8tephsnus-
tsx im „Orünen kaum"
ststtkindenden

Famllirnadrnb
lsdet cler Verein 8eine lVlit-
Aieäer mit ^n§ekönxen
kreun<1Iicii8t ein.

Zsslöffnun ^ : 7 Okr . keZinn : '/,8 Okr.
Der äusscduü.

Scnmrenvei'vln llevonvens
stm O . k . b . Kr . V (Nogolck)
2ur

wvilmsvlllslsloi»
SM Ztepksnstsx im ttirsck in tteselbronn
lsdet kreunde und 6önner bestens ein

der Vereiastüdrer.
8e8inn" punkt^7 Okr.

wr/erüattnasravsack
äes UännerZessnZvereili kerneck
SM 8tephsnsfeierts § , den 26 . Oer . 1938

sbends 8 vkr im Osstkok rum „Vkald-
korn " in kerneck mit tkeatrslischen und

gessnAlicken OsrbietunZen.

Zcköne üescstenke
erfreuen immer?
Vor dem Lest finden 8ie bei wir
noch eine entgegenkommende
kedienung und eine gute ^ us-
vskI su8 meinem groLen Tsger

5cliöner Uhren
dede Okr im hübschen Oesckenk - Ltui.

e
'i^

Ukrmacliermessksn

WSLMS-

scliakken anZenelime V/Zrme
unä ersparen viel LrennstoK
ru ksben dei

fflssclinerei undlnstsllstionsgescküff
^Itensteig , beim postsmt

osp MSnnvpgvssngAvi 'eln kprgrulio

K3ltSM 26. Oeremder 8eine

womnseittsieivp
im „83rensgsl" sb.

peickkaitiges Programm . keginn 20 Okr.

sVOttll ^ ^ N 8 I L ? 5 ?

»sek? svLsnisu s
Im Qsstksus rum „ I^övven " feiert
der Nusikverein 8eine
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Märchenbücher
Bilderbücher
Malbücher
empfiehlt in großer Auswahl die

BmhhllllLlmg Lay». Meufteis

kür ümere VMüsedküMmer

rcliön u. pnM!dr
ausSüröL

und QuL
empfiehlt

i-vranr t.ur in.
Ink . Lugen keck, ^Itensteig

SeWlW-
SM
in großer Auswahl in der

BuchhmdliingLM
Habe noch 1 Paar schöne

Fuchspelze
zu verkaufen zu billigem
Preis

Chr. Schmld, Altensteig
Hut- und Mützengeschäst

Ein Paar erstklassige

Schaff-
euttk

verkauft
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Sisnnvsiiauns
sowie

^uskunktsertellung
ln Veitrsuensssckeabesorgt

mnavp»aoem
vnwnjomnsmi k 17

in ZroLer ^uswski

empfiehlt ru IVeili-
nschtsZesckenken
die

ÜMKsilchimli laut
AltensteiZ

».onenr >-ur in.
bestimmte Inserate erbitten vir uns trübrettlx ! Ink . Lu^en Seck, ^Itensteig

empfiehst

Lorenz Lnz jr»
Inhaber Eugen Beck

Jungen, starken

Zugochsen
sowie starke

Milchschlveiae
und 12 Meter dürre

Relsprügek
verkauft
SMAMkdt. AM»««»
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